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Er sieht alles, was auf dem Zielgelände vorsichgeht und meldet die Beobachtungen laufend
durchs Telephon auf die Zentrale. Artillerie-Beobachier am Theodolit

tunas^r'n^ P^to-Panoramen gehört auch rum Aufgabenkreis der Beobatungs-Kp. Diese dienen zum genauen Ermitteln von Geländepunkten

Artillerie - Beobachtung
mit Hindernissen

Bild und Text von Eugen Thierstein

Kein Vergnügen, Leitungsbau im metertiefen Schnee!
am Rücken wiegt mit der vollen Rolle an die 30 kg

Was Artillerie ist, weiss jeder. Viele können sogar
Haubitze von einer Motorkanone unterscheiden, aberoi,

wenigsten wissen Bescheid um die Artillerie-Beobutt
tung. Wir widmen darum diesem Gebiet eine kltj,.

Reportage, weiche zeigt, mit welchen Schwierigkeitend#
Beobachter oft zu kämpfen hat.
Der genannten Spezialtruppe kommen hauptsächlich»j
Aufgaben zu. Im Frieden: Leiten des Schiessens unser«

Batterien. Im Kriegsfall: Ausfindigmachen der feimj.

liehen Geschütze. Mit welchen Mitteln dies erreicht wiri

würde zu weit führen zu erklären, es sei bloss gesagt

dass Licht- und Schallmessung die Grundlagen dir

bilden.
Unsere Beobachter haben einen strengen Dienst. Vorct

gilt dies für die Verbindungsleute, welche bei jeden

Wetter sofort bereit sein müssen, auszurücken, um!
lebenswichtigsten Fäden, nämlich die Teiephonleitunge
zu spannen, welche von der Beobachtungszentrale sr

die Posten gehen. Da gibt es tausend Hindernisse fi>

den Draht, welche alle genommen werden sollen: Eis#

bahnschienen, Fahrdrähte von Bahnen und anders

Starkstromleitungen, ja Bäche oder gar Flussläufe, welch

möglichst ohne grossen Zeitverlust überbrückt werde

müssen. Im Winter wird die Sache doppelt schw

enorme Schneemassen können, wie unser Bildberic!

zeigt, der Beobachtungs-Kp. grosse Schwierigkeile
machen. Doch es wird geschafft. Die über Nacht è
geschneiten Fahrzeuge werden durch Schlitten erselr

der Verbindungsmann schnallt Ski an die Füsse und dis

Motorfahrer steuern alle verfügbaren Geländewage

welche allein dem Schnee noch Meister werden, sich#

an ihre Ziele.
Das Schiessen hat begonnen. Von fern dröhnen dunj

die Geschütze. Einschlag auf Einschlag, drüben am 6er:

In der Zentrale werden ständig die einlaufenden Ms

düngen ausgewertet, welche über den Draht von à

entlegenen Posten her geflogen kommen. Auch dor

herrscht Hochbetrieb, wenn auch nicht sehr offensteht^

Der Postenmann am Theodolit, das ist sein hauptsd#

iichstes Hilfsgerät, leistet eben mehr Kopfarbeit. Stunde

lang muss er ausharren in seiner Schneehöhle, die Augr

unablässig an sein scharfes optisches Gerät gepraf

Das Thermometer zeigt —19" C. Postendiensf. ^
Ich möchte diesen Bericht nicht schliessen, ohne otd;

noch der Zentralmannschaft zu gedenken, weiche wo>

oft den Vorteil hat, an derWärme sitzen zu können,!

doch ein Höchstmass von Konzentration aufbringen m«

um innert kürzester Zeit absolut präzise Resultate aus

werten, welche von unabsehbarer Wichtigkeit sind «

im Kriegsfall über Leben oder Tod entscheiden.
Da heisst es sich bewähren.
(Bew.Ter. Kdo. 11 3. V 41 R.H.D. 518, 526. 538. Ter. Kdo. Ill 57S0-S
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ttavbit.e von einen V.otorkanone untersckeiäen, ab^
wenigsten wissen kesckeiä um äie ^rtillerie-keob^
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Reportage, welcke .eig», mit welcken Schwierigkeiten
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gilt äies für äie Verbinävngslevte, welcke bei jà
betten sofort bereit sein müssen, avs.urücken, VM K
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baknsckienen, pakräräkte von kaknen unä anà
Starkstromleitungen, ja Säcke oäer gar Plussläufe, và
möglickst okne grossen Zeitverlust überbrückt «à
müssen. Im Sinter wirä äie Sacks äoppelt à»
enorme Scbneemasssn können, wie unser kiläbM!
.eigt, äer keobacktungs-Kp. grosse Sckwieriglà
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äer Verbinäungsmann scknallt Ski an äie pusse undè
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an ikre ^iele.
Das Scbiessen bat begonnen. Von fern äröknen àtz
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In äer Zentrale weräen stänäig äie einlaufenäen à
äungen ausgewertet, welcke über äen Drakt von à

entlegenen Posten ker geflogen kommen, ^uck à
berrsckt ktockbetrieb, wenn auck nickt sekr offensiâ
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lickstes l-tilksgerät, leistet eben mekr Kopfarbeit. 8toà
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Da keisst es sick bewäkren.
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Irenen ^ein, bloss die Motorfahrer, welche einen einge-
ogcn wegziehen

Das war ein schwerer „Krampf"! Aber jetzt
einen tüchtigen Schluck aus der Feldflasche

Hinschlag! Blitzschnell reisst man auf der Zentrale die Ferngläser an die Augen und
verfolgt die aufspritzenden Erdfontänen fern am Berg

Dis Zentralenmannschaft notiert laufend die eingehenden Meldunge
Posten und wertet sie aus

Irenen l^sin> dlozi «Ile f/otorfokrer, velclis einen einoe-
29e» vegàken

Dei vor ein sckversr „Xramps"! ^ber jet^i
einen Ivclitigen 5cliluc!< ovz 6er feI6flo5cke

^in5cklog! ölilTZcknell reizît mon ouf 6er ^enlrols 6ie fernglözer on 6ie ^vgen vn6
verfolg! 6is ous5pr>Iien6en ^r6kontönen fern om kerg

^snirolenmonnîckllkt nofierf Io»fen6 6>e eingeken6en <vieI6unge
>>°6en un6 verle, île ouz


	Artillerie-Beobachtung mit Hindernissen

